
Wanderung am Sonntag, den 30.03.2014 
vom Berghotel Brockenblick zur Lechstedter Obstweinschänke 

 
 
 

In Hamburg lebten zwei Ameisen,  
die wollten nach Australien reisen.  

Bei Altona auf der Chaussee,  
da taten ihnen die Beine weh.  
Und da verzichteten sie weise  

dann auf den letzten Teil der Reise.  
(Joachim Ringelnatz 1883 - 1943) 

 
 

 

 
 

Also, ganz so weit sollte es dann für die 13 Peiner Eulen mit Ihren 20 Fellnasen 
dann doch nicht gehen, warum auch, denn wie heißt es so schön… 
 

"Warum in die Ferne schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah!"  
(Johann Wolfgang von Goethe) 

 
…und so trafen sich alle Teilnehmer zur ersten Wanderung, am Berghotel 
Brockenblick, in der Nähe vom Galgenberg (Hildesheim). 

 



 
 
Toren bereisen in fremden Ländern die Museen,  

Weise gehen in die Tavernen.  
(Erich Kästner 1899 - 1974) 

 

 
 

…und da die Peiner Eulen ja Weise sind, hieß das Ziel, die Lechstedter 
Obstweinschänke, ob gleich diese nichts von einer herkömmlichen Taverne hat.  
 



 
 

Bei schönstem Frühlingswetter und beinahe frühsommerlichen Temperaturen 
ging es, steht’s gut gelaunt, in Richtung Lechstedt… 
 

 
 
…es war eine Wanderung, bei der wirklich alle, je nach Interessenlage, voll auf 

auf ihre Kosten kamen… 
 



 
 

… und, wie es sich für eine zünftige Wanderung gehört, gab es selbstverständlich 
auch eine kleine Pause, Gelegenheit die verbrauchten Kalorien neu aufzufüllen… 
 

 



 
 

Nach 4 ½ km, das ersehnte Ziel, die Lechstedter Obstweinschänke… 
 

 
 
…für den Inhaber, Hans Gillert, ist die Obstweinschänke eine Frage seiner fast 

fanatischen Lebensphilosophie geworden – und das zum Wohl und Genuss seiner 
Gäste, ein wahrlich behagliches Ambiente, in idyllischer Dorfatmosphäre. 
 

 



 
 

…die Gastfreundschaft, geradezu sprichwörtlich, die Speisen, auf höchstem 
Niveau, eine wahre Perle der Gastronomie… 
 

 
 

 
 
 

 



Gut gestärkt ging es, nach dem die Wiese am Ortsausgang noch eingehend 
inspiziert wurde, auf den Rückweg,  

 

 
 

An dieser Stelle, noch einmal, ein herzliches Dankeschön, an die beiden 
Organisatoren, Conny und Gabi, an den Wettergott und ich denke, wir werden 

uns alle gerne an diese wunderbare Wanderung erinnern.  
 

 


